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Geboren wurde er am 5. 12. 1938 in 
Gumbinnen (Ostpreußen), die Schule 
besuchte er in Oschatz. Ein inhalts-
reiches Berufsleben, überwiegend in 
Dresden, später dann in Oschatz lie-
gen hinter ihm – Zeit zu einem Rück-
blick für ihn und seine zahlreichen 
Mitstreiter, die er fachlich ausbildete, 
die durch kollegiale Zusammenarbeit 
sich ihm verbunden fühlten und 
nicht zuletzt die, die seinen zielge-
richteten, verantwortungsbewussten 
und motivierenden Führungsstil selbst 
kennen lernen konnten.
Nach Approbation und  Promotion 
1966 an der Karl-Marx-Universität 
Leipzig begann seine Tätigkeit am 
ehemaligen Bezirkskrankenhaus Dres-
den-Neustadt mit der Facharztausbil-
dung für Innere Medizin, die er 1972 
abschloss. Bereits während dieser 
Zeit zeigte sich sein großes Interesse 
für die Gastroenterologie und die 
damals noch sehr junge Endoskopie. 
Diese Begeisterung sollte ihn nicht 
mehr loslassen. 1973 wurde er zum 
Funktionsarzt für Gastroenterologie 
und Endoskopie ernannt, 1976 
wurde er Oberarzt  und im gleichem 
Jahr erfolgte die Anerkennung der 
Subspezialisierung Gastroenterologie. 
1982 habilitierte er sich an der dama-
ligen Medizinischen Akademie „Carl 
Gustav Carus“ Dresden mit einem 
Thema über chronische  Lebererkran-
kungen.1985 wurde er Leiter der 
Abteilung für Gastroenterologie der  
I. Medizinischen Klinik des Kranken-
hauses Dresden-Neustadt. 1988 er -
hielt er die Lehrbefugnis „Facultas 

docendi“ und 1990 wurde er zum 
Privatdozenten der Medizinischen 
Akademie Dresden berufen. 1995 
übernahm er die Leitung der Abtei-
lung für Gastroenterologie und Infek-
tionserkrankungen des Städtischen 
Krankenhauses Dresden-Neustadt.
Ganz entscheidend war Herr PD Dr. 
Friedrich an der hervorragenden  
Profilierung der auch über die Stadt-
grenzen von Dresden anerkannten 
gastroenterologisch-endoskopischen 
Abteilung des Neustädter Kranken-
hauses beteiligt. So war es wesent-
lich sein Verdienst, dass hochspezia-
lisierte diagnostische und therapeuti-
sche endoskopische Techniken, die 
zur damaligen Zeit nur Universitäts-
kliniken vorbehalten waren, einge-
führt werden konnten. Besonders ist 
dabei die Lasertherapie zur endosko-
pischen Behandlung von Tumoren 
und Stenosen des  Oesophagus und 
des Rektosigmoids zu erwähnen. 
Herr PD Dr. Friedrich widmete sich 
aber auch  der ärztlichen Weiterbil-
dung. So war er seit 1991 Mitglied 
des Prüfungsausschusses der Sächsi-
schen Landesärztekammer für das 
Schwerpunktgebiet Gastroenterolo-
gie. 1993 erhielt er die Ermächtigung 
zur Weiterbildung für die Subspezia-
lisierung Gastroenterologie. Großen 
Anklang fanden die von Herrn PD Dr. 
Friedrich organisierten und durchge-
führten Endoskopiekurse am Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt. Für die 
eigene wissenschaftliche Arbeit  
sprechen 20 Veröffentlichungen und 
30 Vorträge auf Kongressen.
Nachdem sich Herr PD Dr. Friedrich 
von seiner Wahlheimat Dresden 
1998 verabschiedet hatte, wandte er 
sich wieder Oschatz zu. Zusammen 
mit seiner Frau fand  er in Seelitz bei 
Mügeln eine neue Heimat. Bereits 
am 1. 2. 1998 hatte er die Chefarzt-
stelle für Innere Medizin an der Collm 
Klinik in Oschatz angetreten.
Hier warteten nun neue, ganz andere 
Herausforderungen auf ihn. Zunächst 
musste er feststellen, dass die Leis-
tungsfähigkeit dieser Inneren Abtei-
lung hinsichtlich diagnostischer Mög-
lichkeiten nicht seinen Erwartungen 
entsprach. Zudem stand der Neubau 
des Krankenhauses  kurz vor seiner 
Vollendung. Bis zur Eröffnung im Juli 
1998 verblieb gerade soviel Zeit, um 

noch einige eigene Vorstellungen 
besonders im endoskopischen Funk-
tionsbereich einbringen zu können. 
So war es ihm gelungen, auch in 
Oschatz eine modernst ausgestattete 
Funktionsabteilung neu zu schaffen. 
Nun galt es die Innere Abteilung des 
Krankenhauses Hubertusburg aus 
Wermsdorf mit der vorhandenen 
Inneren Abteilung in Oschatz unter 
seiner Leitung zusammenzuführen. 
Eine schwierige Aufgabe, die ihm 
viel Diplomatie abverlangte. Herr PD 
Dr. Friedrich schaffte es schnell, die 
Abteilung neu zu strukturieren und 
fachliche Profile zu entwickeln. Mit 
großem persönlichem Einsatz, mit 
fachlicher und sozialer Kompetenz 
arbeitete er zukunftsorientiert an der 
Entwicklung „seiner Inneren Abtei-
lung“, an der zielgerichteten Ausbil-
dung des ärztlichen und schwesterli-
chen Personals, als Vorsitzender der 
Arzneimittel-, Hygiene- und Ethik-
kommission, an DRG-Problematiken 
bis zu seinem Ausscheiden am 31. 3. 
2006.
Sein berufspolitisches Engagement 
führte dazu, dass er für die Legisla-
turperiode 2003/2007 zum Vorsit-
zenden der Kreisärztekammer Tor-
gau-Oschatz gewählt wurde. Im Sep-
tember 2003 erfolgte die Ernennung 
zum Leitenden Chefarzt der Collm 
Klinik Oschatz. In dieser Funktion 
war er bis Juni 2006 tätig. In den 
letzten Jahren seiner Dienstzeit be -
wältigte er damit eine Dreifachbelas-
tung. Alle diese administrativen Auf-
gaben löste er sehr erfolgreich mit 
viel betriebswirtschaftlichem Gespür 
und gründlich durchdachten fachli-
chen und organisatorischen Konzep-
ten. So wurde er auch mit seinen 
großen Erfahrungen für viele Mitar-
beiter im individuellen Gespräch zu 
einem ganz persönlichen Berater und 
einer Vertrauensperson.

Unserem ehemaligen Chefarzt wün-
schen wir vor allem weiterhin gute 
Gesundheit und Bewahrung seiner 
Vitalität.
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